
Stadt Plauen 

Der Oberbürgermeister 
Drucksachen Nr.: 654/2013 

 
Datum: 04.02.2013 

 

 

Verwaltungsvorlage 

 
Geschäftsbereich II 

FachgebietTiefbau 

 

Beratungsfolge Ausschuss - Stadtrat Termin Tagesord- 

nungsart 

TOP Abstimmungsergebnis 

Ja         Nein       Enth. 
Bürgermeisterberatung 04.02.2013 nicht öffentlich   

Stadtbau- und Umweltausschuss 18.02.2013 öffentlich   

Stadtrat 05.03.2013 öffentlich   

 

 

 
Inhalt Benennung einer Grünanlage in Wielandpark 

 

 

 
Grundlage:  

 

 

 

 

§ 5 Abs. 4 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) 

Beraten und 

abgestimmt: 

 

 

 

 

Beschlüsse die 

aufzuheben bzw. 

zu ändern sind: 

 

 

keine 

Verantwortlich für 

Durchführung: 

 

 

 

Fachgebiet Tiefbau 

 

 

 

 

_________________________________________________________________________________ 

 

Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Benennung der Grünanlage entlang des Weges von der 

Wielandstraße zur Martin-Luther-Straße zwischen Bahngelände und Martin-Luther-Straße (gemäß  

Anlage zur DS-Nr. 654/2013, grün schraffiert) in „Wielandpark“. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Sachverhalt: 
An der Wielandstraße ist eine neue Grünanlage (siehe Anlage) entstanden. Sie soll den Namen Wielandpark 

erhalten. 

 

Anlegung und Benennung der Wielandstraße erfolgten Mitte der 1890er Jahre im Zuge der Bebauung des 

Areals nördlich der oberen Bahnlinie [1894 einstweilige Herstellung der Wieland- und Viktoriastraße (heute 

Max-Planck-Straße) mit chaussierter Fahrbahn]. Ursprünglich verlief die Wielandstraße durchgängig von der 

Pausaer Straße stadtauswärts entlang dem Bahndamm. Durch die Bombenangriffe 1944/45 erlitt das Gebiet 

massive Zerstörungen. Der Wiederaufbau hatte eine Unterbrechung des einstigen Verlaufs der Wielandstraße 

im Bereich Martin-Luther-Straße zur Folge. Die neu geschaffene Grünfläche befindet sich unmittelbar an der 

Wielandstraße, so dass die Benennung „Wielandpark“ in Anlehnung an die Straßenbezeichnung nahe liegend 

und sinnvoll ist.  

 

Der Namensgeber der Straße, Christoph Martin Wieland (* 5. September 1733 in Oberholzheim; † 20. Januar 

1813 in Weimar), war ein deutscher Dichter, Übersetzer von antiker Dichtung und Shakespeare-Werken und 

Herausgeber der führenden Literaturzeitschrift „Der Teutsche Merkur“. Er gilt als einer der bedeutendsten 

Schriftsteller der Aufklärung im deutschen Sprachgebiet. Als Wegbereiter der deutschen Klassik war er der 

Älteste der Weimarer Klassiker, zu denen er neben Johann Gottfried Herder, Johann Wolfgang Goethe und 

Friedrich-Schiller gezählt wurde. Neben Museen und Forschungsstätten erinnern heute beispielsweise 

Denkmäler in Weimar und Biberach, Schulnamen und der Christoph-Martin-Wieland-Preis als deutscher 

Literaturpreis für herausragende Übersetzungen an den bedeutenden Schriftsteller. (Quelle: Wikipedia) 

Wielandstraßen gibt es in vielen deutschen Städten (z.B. Berlin, Hamburg, Dresden, Leipzig, Potsdam, Ulm). 

 

Die Namensgebung wurde mit der Arbeitsgruppe Straßenbenennung, dem Fachgebiet Stadtplanung , dem 

Stadtarchiv, dem Vogtlandmuseum und der Gleichstellungsbeauftragten abgestimmt.  

 

Anlage 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen  ja    nein 

 
Gesamtkosten 

Maßnahme  

EUR 

jährliche 

Folgekosten 

EUR 

Finanzierung Abstimmung mit 

der Kämmerei 

  

 

 

 

 nein 

Eigenanteil 

EUR 

Objektbezogene 

Einnahmen  

     EUR 

 

 

 ist erfolgt 

 

 ist nicht erforderlich,  

da Haushaltsmittel im 

Haushaltsjahr zur 

Verfügung stehen 

 

Veranschlagung 
im VmH im VwH nein ja, mit EUR Haushaltsstelle 

 20  20    

  

 

 

Beratungsergebnis: 
 
Gremium          Sitzung am   TOP 

Einstimmig 

 

 

 

Mit Stimmen- 

mehrheit 

 

 

Ja Nein Enthaltung Laut Beschluss- 

vorschlag 

 

 

Abweichender Beschluss 

(Ergänzungsblatt) 

 

 

 

_______________ _______________ 

Ralf Oberdorfer Eberwein 
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